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Alegr. Depeſchen der D i 
N . anziger Zeitung. | tigung getroffen worden. Unter den getroffenen 
em id 3. Juni, 8 1 Fee 8 Maßregeln fteht obenan: für den Fall ber Dienft- 
Berlin, 3. Juni. Der Reichstag erledigte verſagung von Seiten der Militärgeiſtlichen ſollen 
bie erſte und zweite Lefung des Auslieferungs- die da holiſchen, Mannſchaften für ihre religiöfen Der 
ü Lestrages mit Großbritannien, ferner die erſte bürfniſſe bie Civilpfarren benutzen, wie früher. 
m [jung der Geſetzentwürfe, betr. den außerordent⸗ . — Die bereinigten Baus, Maurer- und 
cen Geldbedarf für die Reichseiſenbahnen in Fimmermeiſter hielten geſtern Nachmittag im 
| Unf-Lothringen, ſowie die Verwendung des Concerthauſe eine Verſammlung ab, in welcher der 
eberſchuffes aus der Verwaltung der franzöſiſchen Verlauf des Strikes conſtatirt wurde. Dadurch, daß 
Lundespoſten während des Krieges, genehmigte in die Meifter fo feft aufammengeftanben, befinde fi 
Welter Berathung die Einnahmen des Etats der der Bund in der Lage, in nächjter Zeit das Eare 
olle und Verbrauchsſteuern, wobei Präſident des Arbeitsausſchluſſes proclamiren zu können. Die 
Delbrück erklärte, daß die Reichsregierung, nach Zahl der ſich auf dem Arbeits bureau meldenden Ge⸗ 
dem demnächſtigen Zuſammentritt der Bundes jellen nehme immer noch zu, fo daß ſich mehr bereits 
tegierungen zur Berathung eines Erſatzes für die gemeldet hätten, als momentan gebraucht würden. 
Salzſtener, aus eigener Initiative die Auf ⸗ Im Ganzen ſeien bis 31. Mai 4816 Geſellen — 
Jebung der Salzſteuer vorſchlagen werde. 3160 Maurer und 1656 Zimmerer — in Arbeit ge⸗ 
Schließlich wurden in zweiter Leſung die 88 1 treten. Es ſei dies eine Zahl, welche jene der bei 
und 3 des Geſetzentwurfs über die Regelung des Beginn des Arbeitsausſchluſſes entlaſſenen Geſellen 
Reichshaushalts pro 1871 genehmigt und der $ 2, ſchon bedeutend überſchreite. f ; 
betr. die Verrechnung nichtetatsmäßiger Ausgaben Breslau, 31. Mai. Der Oberbürgermeiſter 
für die Marine pro 1867, 1868 und 1869 esa. Böck zu Liegnitz iſt in Folge des gegen ihn ein⸗ 
—_ 70072 I geleiten Anklageverfahrens wegen Unterſchlagungen 
| Deutſchland. E geftern in Haft genommen worden. 
& Berlin, 2. Juni. Die Nachricht von der England. 
durch Preußen angeregten Conferenz, betreffs der London, 31. Mal. Ueber die Alabamaange ⸗ 
5 Beialen Frage, der Mittel zur Abwehr der aus der- legenheit äußert ſich ein Theil unſerer Preſſe heute 
i ſclsen befürchteten Gefahren, der Vorſchläge zu einer] wieder hoffnungsvoller als geſtern. So hegen 
| emeinfamen Stellung aller Regierungen dem So-], Daily News“ und „Telegraph“ noch großes Ver⸗ 
calismus gegenüber, joll nun wieder einmal ungenau] trauen zu dem guten Willen des amerikaniſchen Se⸗ 
ſeln. Von einer europäiſchen Conferenz in der Sache] nats und der Unionsregierung, den Streit aus der 
| 10 nicht die Rede, und eben ſo wenig von einer Ab⸗ Welt zu ſchaffen. Sogar die „Morning Poſt“ gibt 
| nung öſterreichiſch⸗ ungariſcher Vorſchläge oder] den Rath, nicht allzu hartnäckig an bloßen Ausdrücken 
Anträge hinſichtlich der ſeelaleg Frage. Bei den feſtzuhalten, wenn der Vergleich durch Nachgiebigkeit 
eſprechungen, die im vorigen Sommer in Gaſtein in Worten gerettet werden könne. Dagegen ſind 
Nattfanden, iſt auch dieſer Gegenſtand zur Sprache „Times“ und „Standard“ der Meinung, daß der 
Flammen, und die Regierungen von Deutſchland und Zusatzartikel und mit ihm der Vertrag verloren ſei. 
eſterreich⸗Ungarn haben, ſede für ſich, von Fach] Die „Times“ druckt aus dem „Newyork Herald“ die 
leuten Material zur Bildung eines Urtheils über] Correſpondenz zwiſchen dem hieſigen amerikaniſchen 
die einſchlagenden Verhältniſſe und zur Auffindung Geſandten und dem Staatsſeeretär Fiſh hinſichtlich 
von Mitteln der Abhilfe in Bezug auf etwa berech⸗ des Vertragsartikels ab und lommt dabei zu dem 
tigte Klagen der arbeitenden Klaſſe ſammeln und] Schluſſe, daß eine unüberſchreitbare Kluft die beiden 
zuſammenſtellen laſſen. Dieſes Material hat man Parteien trenne. Man muß geſtehen, daß die Cor⸗ 
ch gegenfeitig mitgetheilt. Dem Vernehmen nach] reſpondenz nicht wohl eine andere Auffaſſung zuläßt. 
dauern die betreffenden Arbeiten fort, und daran wird 
eine mündliche Erörterung und VBerſtändigung 


Botſchafters in Rom zeigen doch deutlich ſeinen böſen 
Willen. — Der Krater des Veſuvs iſt nunmehr 
zugänglich, obwohl der aufwirbelnde Rauch zuweilen 
das ihmen ſchwer macht. Palmieri war am 22. 
d. M. auf dem Kegel und ſchaute von demſelben in 
einen etwa 200 Meter tiefen Schlund hinab, der in der 
Mitte eine tiefe, ſchwarze Oeffnung ſehen ließ. Der 
Verſuch Palmieri's, ſich mittels Strike in den Kra⸗ 
ter zu laſſen, ſcheiterte an der geringen Feſtigkeit 
des Kraterrandes. 


von Wales ſeinen Beſuch gemacht, bei dem letzteren, 
der bekanntlich hitziger Bonapartiſt, fand der Präſt⸗ 
dent einen ſehr kühlen Empfang. Demnächſt erwar⸗ 
tet man den Kronprinzen Humbert, der von Berlin 
aus hierher kommen ſoll. Man ſchenkt dem Berliner 
Beſuche dieſes Prinzen hier große Aufmerkſamkeit, 
da der politiſche Hintergrund dabei leicht erkennbar 
iſt. Die Gerüchte wiederholen ſich, daß der Prinz 
mit Beweiſen für die lebhafte Betheiligung der Je⸗ 
ſuiten an der letzten carliſtiſchen Schilderhebung aus⸗ 
gerüſtet ſei. Es verſtehe ſich von ſelbſt, daß der 
Sieg der Carliſten in Spanien nur das Signal zu 
reactionairen Bewegungen in Frankreich aus Italien 
habe ſein ſollen, von deren Rückwirkung Deutſchland 
dann nicht frei geblieben wäre. Eine gemeinſame 
Stellung gegenüber dieſen Wühlereien ſolle nun 
Prinz Humbert zu Berlin in Anregung bringen. Bei 
Thiers, der fröhlich im clericalen Fahrwaſſer ſegelt 
und je eher je lieber eine pfäffiſche Reaction über 
Italien bringen möchte, würde Prinz Humbert mit 
ähnlichen Vorſchlägen wenig Glück haben, deshalb 
ſcheint uns ſeine Herkunft auch noch zweifelhaft. 

— Der „Daily News“ wird aus Paris tele⸗ 
graphirt: „Der Prinz von Wales hat am Mitt⸗ 
woch Morgen Goupil's Galerie am Opernplatze be⸗ 
ſucht, um die auf Befehl des Herrn Thiers aus dem 
Ausſtellungsſaale entfernten Gemälde der Herren 
Detaille und Ulmann zu beſichtigen, welche Scenen 
preußiſcher Plünderungen darſtellen. Der 
Prinz drückte ſeine große Bewunderung für beide 
Gemälde aus, zumal für das Ulmann'ſche, und be⸗ 
ſtellte ſich Photographien von denſelben.“ Den 
Kunſtſinn des Vaters hat der Prinz nicht geerbt 
(wie überhaupt das Sprüchwort vom Apfel und 
Stamme auf die beiden nicht anwendbar iſt), und er 
wird wohl mehr Vergnügen an dem Gegenſtande der 
De als an der künſtleriſchen Ausführung 

aben. 


5 Nußland 

Die Geſandtſchaft, welche der Chan von 
Chiwa an den Kaiſer abgeſendet hat, iſt bei dem 
Fürſten Melitow, commandirenden General der Trup⸗ 
pen auf der Kaspiſchen Halbinſel Mangyſchlak, ein⸗ 
getroffen. Sie beſteht aus 6 Mitgliedern. Ihre 
Aufgabe iſt es, wieder freundſchaftliche Beziehungen 
Wr 5 2 i en 1 bon Chi er Wie bes g. 
4 eßen, zu welcher beide Staaten Commiſſare ab⸗ annt, hat ber Chan von Chiwa ſeit einigen Jahren ; i 
I Pneu w 15 zu denen viellei j auch andere ſehr feindſelige Geſinnungen gegen Rußland 3 Ben, DSH age une 5 — 

Sachkun 0 werden ten. Dieſ Gl Tag gelegt. Er bemühte ſich eifrig, in Mittelafien | Weizen Juni 83¼ 836 

onferei tropäiſchen eine großartige kriegeriſche Coalition gegen daſſelbe] Juni ⸗ Juli 83/ 

jeans, A it zu Stande zu bringen, fand aber bei den übrigen 


0 er a 
er trotzdem fortwährend rüſtete, fo wurden viesſeits 
die nöthigen Abwehrveranſtaltungen getroffen. Dieſe 

ankreich. F Vorkehrungen haben ihn anderen Sinnes gemacht. I 2 
© Paris, 31. Mai. Die heftigen Scenen in] Er lenkte ein und gab die friedlichſten Verſicherungen. 23 Staliener 
der Kammer, wo man ſich die Fäuſte ballt, alſo rauch] Allem Anſchein nach war es auch hohe Zeit zum Ein⸗ Spi 
gelegentlich wohl einmal zu Thätlichkeiten übergehen lenken. Die Wiederherſtellung freundſchaftlicher Be⸗ 
dürfte, erhöhen den Reſpect vor den Deputirten] z ehungen mit Rußland wird nun davon abhängig 
ſein, welche vertrauenswürdigen Bürgſchaften für ein 
5 15 barliches Verhalten der Chan darzubieten 
ereit iſt. 


— — 


panten. 

Madrid, 27. Mai. In Biscaya und Alava 
dauern die Unterwerfungen fort; in Guipuzcoa find 
noch zwei kleine Banden, deren eine bei Zumarraga 
den Telegraphen zerſtört hat. Wie aus Bayonne 
gemeldet wird, iſt der Prieſter und Bandenführer 
Sierra mit fünf namhaften Carliſten dort angekom⸗ 
men, alle mit Päſſen verſehen, die von Serrano 
ſelbſt unterzeichnet ſeien. Nach oſſiziöſen Berichten 
begann der Termin der Waffenablieferung mit dem 
gestrigen Morgen. Geſtern fand in Elorrio, nahe 
dem Hauptquartier zu Zoruoza, ein Bankett ſtatt, 
welches den Herzog de la Torre und mehrere Mit⸗ 
glieder des carliftifhen Comités vereinigte. — 
wird allgemein geglaubt, daß weder Siege der Ope⸗ 
rations⸗Armee, noch überraſchende Erfolge des Ge⸗ 
neralſtabes, ſondern einzig und allein Geldmangel, 
oder richtiger der Hunger, unterſtützt von der ge⸗ 
ſchickt verbreiteten Nachricht über den Tod des Prä⸗ 
tendenten, die Carliſten in Biscaya zur Uebergabe 
beſtimmt hätten. In den anderen Provinzen, die 
den Schauplatz der Inſurrection bilden, gibt letztere 
den Truppen noch für längere Zeit hinlängliche 
Beſchäftigung. In den Provinzen Burgos und 
Soria iſt erſt ehegeſtern der Belagerungszuſtand 
proclamirt worden, weil nach dem Geſtändniß der 
Correſpondencia ſich dort neue Guerillas erhoben 
haben. Die Nordbahn war durch drei Tage auf 
mehreren Punkten unterbrochen, ſo daß die Briefe 
aus Frankreich und damit aus ganz Europa um 24 
Stunden ſpäter hier eintrafen, weil die Poſt den 
Umweg über Saragoſſa machte und die Herren Car⸗ 
liſten ſtark genug waren, um die Herſtellung der 
Bahn zu verhindern. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
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Re bara ter haben und ine Bela fen, ſondern 
lediglich vorbereitender Natur ſein wird, dürfte in n 
Berlin ftattfinden. — Von officiöfer Seite wird jest nun zu ſpät, daß ſie zum Beſten ge⸗ 

mitgetheilt, daß der Feldpropſt Namszanowski ſchon f 

n Folge feines Verhaltens dem Inſterburger Pfarrer 
runert gegenüber zur Disciplinarunterſuchung hat 
gezogen werden ſollen. In der Correſpondenz, welche 
damals zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Feld. 
propſt geführt wurde, hatte Namszanowski als irr⸗ 
thümliche Inſinuation bezeichnet, daß er in die wahrlich nicht, das Volk empfindet einen lebhaften 
ategorie der Militärbeamten gehöre. Ehe noch die] Degont vor jenen Herausforderungen, in denen ge⸗ 
Entſcheidung der Regierung über dieſe Vorfälle ge⸗ wöhnlich nur perſönliche Eitelkeit oder Herrſchſucht 
faßt war, trat der jüngſte Conflict in Köln ein, und ſich breit macht, die Handelswelt aber iſt von tiefem 
dieſer Umſtand beſchleunigte die Entſcheidung. Es] Groll erfaßt über dies Treiben, welches 2811 165 
ſchien der Regierung jetzt von allen Seiten indicirt, | zum geſchäftlichen Ruin führen muß und deshalb nur 
daß nicht blos die uspenſion des Feldpropſtes von | dem Bonapartismus, deſſen Fürſorge für materiellen 
feinem Amte zu erfolgen habe, ſondern daß auch] Wohlſtand und Geſchäftsleben grell gegen dieſes Partei⸗ 
die allgemeine Frage wegen Aufrechterhaltung der; geſetz contraſtirt nutzen kann. Die Geſchäftswelt iſt be⸗ 
Feldpropſtei in Erwägung gezogen werden müſſe.] unruhigt und beſorgt über die Zukunft von Frankreich, 
Sie glaubte nicht dulden zu dürfen, daß eine Inſti⸗ | gefpalten wie es iſt zwiſchen den revolutionairen Ra⸗ 
tution fortbeſtehe, die nach Auffaſſung der geiftlihen | vicalen, deren Theorien ſie erſchreckt und den mo⸗ 
| bern ie Leitung gegenwärtig von Rom erhalten] narchiſchen Reactionairen, deren Principien ihr wi⸗ 
en nenn die „Pr.⸗C.“ weitere Schritte der Re- derſtreben. Die nachdenkenden Leute vermiſſen in 
f * u dieſer Angelegenheit ankündigte, fo bezog | dieſer Kammer, in welcher alle politiſchen Leiden 
ch da = die Frage wegen Aufhebung der ger ſchaften toben, eine gemäßigte und vorſichtige Mittel · 
nannten litution und auf die Conſequenzen, partei, welche bei ſolchen Gelegenheiten zwiſchen die 
welche au = vanfbebung einer beſonderen Militär- | Wüthenden der äußerſten Parteien eintreten würde. 
ſeelſorge hervorgehen müſſen. Die Generalcom⸗] Man muß ſich ſagen, daß Frankreich, bevor es ſeine 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Juni. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
Haparanda 338.4 . 9,116 ſchwach beiter. 
Helſingfors 338,5 12,2 SD ſchwach heiter. 
Petersburg 339 913,2 5 ſchwach 

tocbolm. 335,012.52 ſchwach bewölkt, gſt. Reg. 
Mos lau 335,171.88 ſchwach heiter. 
Demet. 336,0 7 10,0 SO mäßig wolkig. 
1 


Italien. 

Der römiſche Correſpondent des „Wiener Tag⸗ 
blatt“ ſchreibt: „Herr v. Bourgoing, der franzöſiſche 
Botſchafter beim heiligen Stuhle, hat dem diploma⸗ 
tiſchen Corps in Rom Erklärungen über feine Un⸗ 
terredungen mit dem Papſle gegeben. Hr v. Bour⸗ 
going beeilt ſich zu verſichern, daß alle Mittheilun⸗ 
gen, die in dieſer Beziehung gemacht wurden, über⸗ 
trieben ſeien, daß er dem heiligen Vater nicht von 
deſſen weltlicher Herrſchaft geſprochen, daß er ihm 
keinerlei Verſprechungen im Namen Frankreichs ge Danzla. 349 +12,3050 f. flau bed. gſt. Gew. Rg. 
macht habe. Er habe im Gegentheile gejagt, daß | Futlus 332,3 711,5 N mäßig bew. aſt. Ad. Reg. 
Frankreich „troſtlos“ ſei, nichts, abſolut nichts für Cöslin 334,6, +110R mäßig bededt. 
eg Vater thun zu können und daß Frank⸗ Stettin 8 1 — bed. geſt. Regen 
rei en Papſt bitten müſſe, nicht auf daſſelbe zu Berlin 334.5 : 1 

“u 7 fl 7 oe 5 11,7 N ſchwa bew. t. Ab. Re 
zählen.“ Bas „Tagblatt“ meint, daß dieſe Aeuße⸗ Brüssel 334.9 1167885 ſcwach chr — * 0. 


Flensburg. 335,8 7112 ſchwach heiter. 
Jönigsberg 335, 15,0 SO. ſchwach bewölkt. 


mandos haben bereits darauf bezügliche Weiſungen Revanche an Deutſchland nimmt, eine furchtbare] rungen des Herrn v. Bourgoi i N 
an , > going Italien nur noch 324. 1 
erhalten. Ihrer großen Wichtigkeit wegen find alle innere Umwälzung erleben wird. 55 Hr. Thlers hat vorſichtiger machen ſollten. Daß Frankreich jetzt Wiesbaden 914 104 ale beit, Regen. 
rier . 337,5 10,4 NW. Nſchwach bedeckt, trübe. 


dieſe Maßregeln nur in Folge allerhöchſter Ermäch⸗ geſtern dem Könige von Portugal und dem Prinzen ohnmächtig iſt, weiß man, aber die Worte feines T 


großen Romane ſchrieb, von denen der eine „Unter 
den Tropen“ auf Java, der andere in Auſtralien 
(„Die Deportirten“) ſpielt, ſo auch nach ſeiner 
zweiten großen Reiſe, der wir die Romane verdanken, 
die in Peru, in Braſilien, in Mexico und in Vene⸗ 
zuela ſpielen. Neben dieſen geographiſchen Romanen 
und mit ihnen eroberte ſich ſeine reiche Erfindungs⸗ 
gabe ein anderes Feld, das der Sittengemälde. 
Gerſtäcker war auch hier, wo ſeine Phantaſie ſich 
freier als in den geographiſchen Lebensbildern er⸗ 
ging, Realiſt, jedoch mit romantiſchem Anfluge, wie 
er denn 1 ein gutes Stück Romantik in ſich 
trug, Als Menſch war Gerſtäcker redlich und treu, 
als Mann eifrig dem Fortſchritte zugethan, ein Welt⸗ 
bürger im guten, deutſchen Sinne des Wortes und 
ein ehrliches, treues Herz gegen alle, die ſeine Theil⸗ 
nahme und ſeine Liebe gewonnen hatten. Seine letz⸗ 
ten Lebensjahre brachte er in Braunſchweig zu, vo 
er la auch einen großen Theil feiner Jugend verlebt 
hatte. Seine Wohnung lag an der ſchönen Braun⸗ 
ſchweiger Promenade, am Monumentsplatz, lenſeits 
des dort vorbeifließenden Ockerarmes. Ein Nachen 
vermittelte die Paſſage über ihn nach dem Hauſe, 
und Gerſtäcker ſpielte nicht ſelten ſelbſt den Fähr⸗ 
mann für ſeine Gäſte. Das Arbeitszimmer Ger⸗ 
ſtäckers, welches mit Enblemen ſämmtlicher von ihm 
bereiſten Welttheile höͤchſt originell decorirt war, 
wird jedem Beſucher unvergeßlich bleiben. Ebenſo 


Friedrich Gerſtäcker. ? |ftige Aufnahme der Erſtlinge feiner fc riftſtelleriſchen war kein theoretiſch entwickeltes, kunſtrecht geordnetes, 
Deutſchland hat . feiner beliebteſten, pro⸗] Producte, Mittheilungen aus ſeinen Tagndüchern bloc es war zuſammengetragen mit Bienenfleiß und 
ductivſten Novelliſten verloren, En Welifahrer, der| ten ihn zuerſt auf den Gedanken, ſich durch literariſche] Bieneninſtinet. Daher das Naturwüchſige, Friſche, 
vieler Herren Länder geſehen, he überall unter un⸗ | Arbeiten eine unabhängige Stellung zu gründen. Unumwundene in ſeinen vielen Schriften, daher aber 
ſeren Landsleuten in der Fremde gekannt und ge⸗ Im März 1849 trat Gerſtäcker, unterſtützt von auch die ſchwachen Seiten des Autodidacten. Dabei 
nannt, geſchätzt und geehrt war, 5 er im Vater⸗ dem damaligen Reichsminiſterium und der Cotta'ſchen] war er harmlos und naiv wie ein Kind, anſpruchs⸗ 
lande zu den biederſten, a beſcheiden⸗] Buchhandlung, eine große Reiſe an, bie über Rio] los in Bedürfniſſen wie in feinen Urtheilen. Am 
ſten und raſtloſeſten Männern 3 lte: 2 Ger- Janeiro, Buenos Ayres und Valparaiſo nach Kali-] meiftens orientirt war er über die Zuſtände der an⸗ 
ſtäcker ift am 31. Mai in Braunſchwe g nach kurzem fornien, von da nach den Sandwichsinſeln, dann mit] deren Hemiſphäre, feiner zweiten Heimath, die er von 
Unwohlſein verſchieden. Friedrich ein] einem Walfiſchfänger bis zu den Geſellſchaftsinſeln[ Canada an bis nach Patagonien wiederholt durch⸗ 
Sohn des 1825 zu Kaſſel verſtorbenen Tenoriſten und endlich nach Sidney ging. Nachdem er noch den wandert hatte und für die er einzuſtehen pflegte, obne 
Sam. Friedrich Gerſtäcker, wurde am 16. Mai 1816 auſtraliſchen Continent bereift hatte, ſchiffte er ſich] die Schwächen des Yankee und die Trägheit und 
in Hamburg geboren. Er kam na 5 Vaters im September 1851 nach Batavia ein und kam im Verkommenheit der ſpaniſchen Amerikaner zu ver⸗ 
Tode 1825 zu Verwandten in Braun chweig, ſodann] Iuni 1852 wieder in Deutſchland an. Nachdem er hehlen. Indeß er wußte ſelbſt der Bfiffigteit des 
nach Kaſſel, beſuchte ſpäter die Nicolaiſchule in Leip⸗ | einige Zeit in Plagwitz bei Leipzig gelebt hatte, war Nordamerikaners wie der Stumpfheit des Süd⸗ 
zig und widmete ſich, ſchon damals entſchloſſen, nach] er eine Zeit lang Gaſt des Herzogs Ernſt von Sach⸗ amerikaners pikante Situationen abzugewinnen, und 
merika zu gehen, von 1835 — 37 der Deconomie. ſen⸗Coburg⸗Gotha auf Schloß Roſenau und Rein⸗ die ſprödeſten Stoffe ſo zurecht zu legen und zuzu⸗ 
Im Frühjahr 1837 wanderte er nach Nordamerika hardsbrunn, beſuchte 1860-1861 abermals Südamerika ſtutzen, daß fie ſelbſt denjenigen, die keine Ahnung 
aus, wo er, nach Zmonatlichem Aufenthalt in New- und begleitete den Herzog Ernſt auf deſſen Reife] von dieſen Zuständen gehabt, ehe ſie an die Lectüre 
Horf, mit Büchſe und Jagdtaſche die ganze Union] nach den Bogosländern. 6 gingen, zu gegenſtändlichen und angenehmen Sitten⸗ 
durchwanderte, und zwar von Canada bis exas zu Gerftäders Reiſen find nicht ſowohl aus dem gemälden wurden. 
Fuße. Später kehrte er nach Arkanſas zurück, war Drang, der Wiſſenſchaft zu dienen und dem menſchlichen Gerſtäckers Leiſtungen haben ſich nach drei Rich 
aber, da er durch Betrug faſt um ſeine ganze mitge⸗ Forſchergeiſte neue Gebiete zu eröffnen, hervor⸗ tungen entfaltet, die jedoch nur Zweige aus dem 
Aommene Habe gekommen war, nicht ſelten gend-| gegangen, als mehr aus perſönͤchem Antrieb zur] einen Stamm find. Er hat zwei umfangreiche Reiſe⸗ 
tigt, die härteſten Arbeiten zu verrichten, und war | Befriedigung ſeiner Sehnſucht ins Weite und aus beſchreibungen herausgegeben: „Reifen um die Welt“ 
nach und nach Heizer, Matroſe und Koch auf Dampf⸗ Wißbegier. Daher enthalten denn auch ſeine Werle (1847) und als eine Ergänzung dazu ſeine letzte 
booten, Holzſchläger, Farmer, Silberſchmied, Fabri⸗] kein im eigentlichen Sinne gelehrtes Material, haben] große Reiſe durch Amerika, in denen er nach zwanzig 
kant ꝛc. In Arkanſas beſchäftigte er ſich mehrere] aber doch unter der Maſſe des Leſerpublikums viel-] Jahren zu vergleichenden Schilderungen ſich aus⸗ [ 
Jahre ausschließlich mit der Jagd, übernahm dann fach Belehrung verbreitet und bieten eine geſunde] giebige Stoffe ſuchte. Wie er nach ſeiner erſten unvergeßlich aber auch wird jedem, der einmal in 
1842 in Loniſtana die Führung des Ferry⸗Hotels in | und nützliche Unterhaltung dar. Gerſtäcker war ein eltfahrt, nachdem er feine perſönlichen Anſchauungen perſönliche Berührung mit Gerſtäcker gekommen iſt, 
Point Couzee, bis ihn die Sehnſucht nach den Sei⸗ urſprüngliches Talent; ſeine Feder hatte ſich am und Erlebniſſe dargelegt, es unternahm, die Scenerien] die offene Biederkeit und Liebenswürdigkeit feineg 
nigen 1843 nach Deutſchland zurücktrieb. Die gün⸗ Werke vor dem Publikum ſelbſt geſchult, fein Wiſſen novelliſtiſch zu verarbeiten und namentlich die zw. z Weſeus fein. 


— . — — — 


eute Morgens 71 Uhr endete ein fan 
Tod das lange Leiden unſeres geliebten 
en, Sohnes und Bruders, des Kaiſer⸗ 
lichen Poſt⸗Secretairs aus Berlin 
Carl Cederholm, 
in feinem 27ften Lebensjahre, was wir tiefs 
betrübt, um ſtille Theilnahme bittend, hiemit 


igen. 

e den 3. Juni 1872. 
Ida Cederholm als Gattin. 

ie Cederholm als Mutt 

nebſt Geſchwiſter. 

ng findet Donnerſtag, den 

em Sterbehauſe, Ziegelgaſſe 

No. um 4 Uhr Nachmittags ftatt. 


Bekanntmachung 

Zum Zweck der im Herbſt d. J. vorzu⸗ 
nehmenden Stadtverordnetenwahlen wird eine 
neue Gemeindewählerliſte auf Grund der zur 

mmunalſteuer⸗Veranlagung Ende vorigen 
Jabres in den einzelnen Häuſern aufge⸗ 
nommenen Ermittelungen aufgeſtellt. 

Um jedoch die ſeit jener Zeit und na⸗ 
mentlich durch den Umzug im April c. ſtatt⸗ 
gefundenen Veränderungen in der Lifte bes 
rückſichtigen zu können, erſuchen wir die 
Aimmberechtigten Bürger unſerer Stadt 
ergebenft, von dieſen Veränderungen dem I. 
Bureau im Rathhauſe ſchleunigſt und ſpä⸗ 
teftens binnen 14 Tagen Kenntniß geben zu 

en. 


woll 
den 30. Mai 1872. 
Der Magiſtrat. 
Jr dem Concurſe über das Vermögen der 
% Wittwe Emilie Schulz bier iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine Pe ft bie zum 24. 
Inni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
„ dieſelben, fie mögen bereits rechts, 
g Sein oder nicht, mit dem dafür vers 
ngten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
bei uns ſchriftlich oder zu Seoiotol anzu⸗ 
melden 


Der Termin zur Prüfung aller in der 
Bit vom 16. März d. J. bis zum Ablauf 
10 ge Friſt angemeldeten . — 

au 
den 13. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Commiſſar, Herrn Stadt» und 
Kreisrichter Kauffmann im Terminszimmer 
No. 18 anberaumt, und werden Pr chei⸗ 
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläu⸗ 
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 
. an am hieſigen Orte wohnhaften oder 
2 raxis bei uns berechtigten auswärtigen 
ollmächtigten beſtellen und zu den Alten 


1 8 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
us dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
lebe worden, nicht anfechten. 
en 


| 


en, welchen es hier an Be 
eblt, werden die Rechtsanwalte 
artiny und Lindner zu Sach⸗ 
eſchlagen. 

Mai 1872. 


1. Abtbeilung. (8631) 
Rsannmuanyiung,- 

Die Lieferung von 350 Kubikmeter großen 
lagerhaften Feldſteinen für das Deckwerk im 
um an der Plenendorfer Schleufe, 
fol im Ganzen oder in einzelnen Quanti⸗ 
täten den Mindeſtfordernden überlaſſen wer⸗ 
= 13 iſt hierzu ein Submiſſionster⸗ 
min au 


Sonnabend, den 15. Juni e., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Brodbän⸗ 
kengaſſe No. 19 anberaumt worden. 

Die Lieferungsbedingungen konnen bei 
dem Unterzeichneten und bei dem Schleuſen⸗ 
Inſpector Krobn eingeſehen werden. 

> 7 5 ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrit: „Submiſſion auf Lieferung von Gtei- 
nen“ einzureichen. 

Jer 18 den 31. Mai 1872. 

Der Waſſerbau⸗Inſpeetor. 


Koenigl. 
Bekanntmachung. 


Die in dem hieſigen, am Markte belege⸗ 
nen Theatergebande (Artushof) befindlichen, 
zu größeren cen beſtimmten, jetzt zu 
zenopirenden Geſellſchaftsräume, in welchen 
auch wie bisher eine ſtändige Reftauration 
betrieben werden kann, ſollen in dem Termine 
Sonnabend, den 22. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
im unſerem Seſſiönsſaale im Wege des Li. 
eltations verfahrens vermietbet werden. Die 
Mieths⸗Caution beträgt 100 Thlr. und iſt 
eine gleiche Summe vor Abgabe eines Ge⸗ 
botes als Bietungs⸗Caution zu beſtellen. 

Die Gebote ſind für eine vom 1. October 
d. J. ab beginnende dreijährige oder für eine 
ech zie Miethszeit abzugeben. 

ie Auswahl unter den drei Beſtbieten⸗ 
den der einen oder der anderen Kategorien 
wird vorbehalten. 

Die ſpeciellen der Vermiethung gu Grunde 
legenden Bedingungen find in unferer 
h. iſtratur einzuſehen oder lönnen gegen 
1 der Copialien 185 werden. 

Thorn, den 1. Juli 1872. 


Der Dagiftrat, 


Bekanntmachung. 


ür die Kaiſerliche Werft hierſelbſt ſollen 
en, 944 Meter eichene Wagenſcholtbretter 
188 M mm. fterf 


ie 
ft: 


am 14. Auni er., 


Mittags 11 Uhr, 


9 
im Büreau der unterzeichneten Behörde ans 
beraumten Termine einzureichen. 


Die Lieferungsbedingungen, welche auf G 


portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 

4 abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Wilhelms ba ven, den 27. Mai 1872. 


aiſerliche Werft. 


im Büreau des Unterzeichneten Termin an, 


3 — — 
Thorn⸗Inſterburger 
Eiſenbahn. 

Die Ofen⸗ und Glaſerarbeiten für die 
Hochbauten auf Bahnhof Oſterode incl. Ma⸗ 
teriallieferung, erſtere auf 1862 , letztere 
auf 1184 3, veranſchlagt, ſollen im Wege 
der offentlichen Submiſſion vergeben werden, 
und ſteht dieſerhalb auf a 
Montag, den 12. Juni er., 

ormittags 11 Uhr, 


bis zu welchem ſchriftliche Offerten verſiegelt 
und mit der Aufſchrift ubmiſſion auf 
Ofen⸗ reſp. Glaſerarbeiten für Bahnhof Oſte⸗ 
rode“ verſehen, entgegen genommen werden. 

Die Submiſſionsbedingungen liegen im 
Bureau zur Einſicht aus, können auf Erfor⸗ 
dern 5 abſchriftlich bezogen werden. 
Oſterode, den 31. Mai 1872. 5 
Der Strecken⸗Baumeiſter. 

C. Lincke. 


zu Alt⸗Janiſchau bei Bahnhof 
Pelplin Wſtpr. 
am Mittwoch, den 26. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 


aber 30 Southdown⸗ und 


16 Orforddown⸗Voll⸗ 
blut⸗ Böcke, mit Ausnahme einzelner 
Eliten uu 40, 30 und 20 9% einge: 


ſchätt; desgleichen über 20 Jähr⸗ ; 


lingsmütter. Programme werden 


auf Wunſch zugeſandt und ſtehen Wagen bei 
vorheriger Anmeldung auf genanntem Bahn⸗ 
hofe zur Abholung bereit. 

(8597) 


Waechter. 


Keine moaenzeitung hat eine grössere Verbreitung als 


DieModenwelt 


Preis fi das ganze Vierteljahr 


12½ Sgr. 

An treff lichen Ori -u 
strationen ist die M welt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigste derartige 
Journal. Seit sechs Jahren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 

eng zu lag 

behrlicher Rathgeber in allen 
weidlichen Kreisen wird sie 
nunmehr 


Abonnements werden jederzeit angenommen be 
allen Buchhandlungen und Postämtern. (1638) 


O. M. Bade, 


Kaiserlich Deutscher Consul, 
Christiania 


(Hauptstadt Norwegens) 
empfiehlt sein neu errichtetes 
Commissiens-, Agentur- und 
Incassogeschäft, 
letzteres für ganz Norwegen u. Schweden. 


tandgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und billigſt geliefert. 
ugo Scheller, 
Breitgaſſe 117. 


Mein Lager von importirten 


Havanas, Hamburger u. 
Bremer Cigarren 


geneigten Beachtung. 

Den Herren Wieder⸗Verkäufern bietet 
mein großes Lager (beſonders 10 A, 
11 Fer und 13 & pro Mille) eine 
große Auswahl. Sämmtliche Cigarren find 
leicht luftend, von weißem ſchönen Brande 
und reiner Oualität. 


E. Funck, 
Glockenthor No. 5 (Theatergaſſen⸗Ecke). 
Mein Lager 
von Baumaterial: 


Schleſiſchen Kalk, engl. Portland⸗Cement, 
Holl. Dachpfannen, Dachpappe, engl. Stein, 
kohlentheer, Asphalt, gebrannten Gyps und 
Gypsrohr empfiehlt 


Johann Enss 
in Dirſchau. 
u 


. 
Fontainen, Garten⸗ und 
Park- Anlagen 


Grottenſteine a Ctr. 4 N, und 


artenmuſcheln & Gtüd 20 bis 
die A Emtr., das Hundert zu 12 


quarien⸗Handlung von 
August Hoffmann. 


„ Au ein uneht- 


empfehle zu ſoliden aber feſten Preiſen einer 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


feit 15. Mai eröffnet, Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, vorzügliche Re⸗ 
ſtauration. Dem 8 


ꝛc. an den Beſitzer 
Gute bricht ſich von ſelbſt Bahn! 


Das 
Herrn L. W. Egers, Fenchelhonigextract⸗Fabrik, Breslau. 
5 8 aſſel, den 19. November 1871. 
Hiermit möchte ich Sie bitten, mir mitzutheilen, ob Sie geneigt, mir für hie⸗ 
ſigen Platz eine Niederlage Ihres Fenchelhonigextracts zu übergeben. Meine Frau 
batte ſeither einen ſehr böſen Huſten, als ihr mein Bruder von Apolda her eine 
laſche Ye Extratts fandte und iſt merlliche Beſſerung eingetreten. Da ich am 
ieſigen! iht a ak sub F g act ra > wohl 
ein vortheilhaftes Geſchäft einleiten zu können. ochachtungsvo 
W. Ullrich, Hohenthorſtraße 21. 


Alleinige Verkaufsſtelle des L. W. Egers'ſchen Fenchelbonigextrokts in 
Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, Herm. Gronan, Altit. Graben 69, 
und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48; in Marienburg bei M. R. Schultz; 
in Dt. Eylau bei B. Wiebe; in Mewe bei J. 5. Froſt, in Culm bei W. 
v. Broen, in Marienwerder bei H. Wisniewski, in Chriitburg R. H. Otto. 


nungsmangel iſt durch Neubauten abgeholfen. Beſtellungen auf Logis 
uſtav Thiele zu richten. 


Die Bade- Direction. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


Aus 


Mac TUNIT CARNIS LIEBIG 
MANUFACTUBED 


Fray-Bentos 


Süd-Amerika. 


½ u. ½ Töpfe. 


Topf untenstehende Unterschriften 
trägt und auf dei Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist, 


@ e u. ½ Töpfe. 


Nur ächt 


wenn jeder 


8 


3 z 

> u 

5 8 — , . 2 

8 , 

Fi Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
18 obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 


Sans ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 
8 Engros-Lager bei den Correspondenten 
15 Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
err Julius Jahnke iſt aus der Firma C. N. 
H Eberswalde, ſeit dem 16. Mai 1872 ausgeſchieden 
= 5 Firma Verbindlichkeiten irgend welcher Art e 
(8621) 


der Gesellschaft Herren N ichl. 


Schinkel & Co., Neuſtadt⸗ 
und hat kein Recht mehr, für 
inzugehen. 


Carl Raphael Schinkel. 


Sur I. Claſſe der 146, Königl. Preuß. 
Staats⸗Lotterie, Ziehung am 3. und 


4. Juli 1872, verkauft und verſendet Antheil⸗ 
2 * 3 Se, 1 , 
Heilung der Haut, fly 0 1% 3 5 


Erhaltung d. Kopf⸗ 


haares. 

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin, 
len ER. Ihr. Ded 

made wünſche ich zum Schutze ge⸗ 

gen das Ausfallen der Haare 
anzuwenden; andere Pomade ſchützte 
nicht dagegen. Fr. Bertha Sie⸗ 

vert. Berlin, 16. Mai 1872. 

Für Guterhaltung der Haut giebt 

0 en Rural 1 als die Hoff⸗ 
en Malz⸗Kräuterſeifen. 

L. Schreib, Spandauerſtr. 3. 4. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 


J. Schlochauer, gönigsberg i. Pr. 


Tuchleiſten 
von Militairtuchen, 


neue ef und Lederabfälle, alte Militair- 

hemden, leinene Hoſen und Jacken und Waf. 

fenröcke kauft jedes Quantum und zahlt hohe 
aendel's 


a RR ee 
ontirung es u. Producten⸗Geſchäft, 
Berlin, Kalſerſtr. 31. * 


Alte Treſſen 
alte Metalllnöpfe von Wa 
jedes Quantum und zahlt hoh 


U 
enröcken kauft 
e Preiſe 


und Otto Saenger in Dirſchau, Haendel's 
J. Stelter in Pr. Stargardt. Montirungsſtück⸗ u. Producten⸗Geſchäft, 
861 Berlin, Katferhr 31. ee 


Eine Drainröhrenpreſſe 
(von C. Schlickeyſen, Preis 210 Thlr.) 


bis 6 Zoll Weite, 
frei und gut erhalten, iſt 12 150 Khle n 


300 u bei Prauſt. 


Sicherung gegen 


Pockenkrankheit. 


Bei der jetzt noch hertſchenden 
Pocden⸗Epidemle lands ich der Menſch⸗ 
ger einen Dienſt zu 5 
ch fie auf ein vorzügliches * und 
ganz beſonders auf ein ſicheres 3 
mittel des in Berlin, . nig⸗ 
ftraße 33, wohnhaften herubopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
aufmerkſam mache. Ich hatte N 
licher Gelegenheit, die Mitte a 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft 1 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur 
e e 
nannten tzmittel re 1 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 


Block, Pfarrer, 
Roslacin bei Dincelik (Pommern). 


Klafter ſtarkes ſichten 
Klobenholz zur Anſicht 


u 
diesgaſſe 2, eine Treppe. 


und lebenden In 
ventar bei 8000 „ Anzablung unter de 
verlaufen, 


— U— 


Schreibe Unterricht fü: 


Erwachſene erteilt Wilhelm Fritsch, 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Eomtoi: 
bis 3 Uhr Nachmittags. (5271) 


712 enkrankheiten, 
Klinik Go: Geschlechts. 
krankh. ıc Dr. Eduard Meyer in 
Berlin, Wilhelmsſtraße 91. Ausw. brieflich. 


Fr „ Pollutionen, 
Syphilis, pe un Scwäcgen 


ftände w. in 3—5 Tagen in meiner Poli: 
Klinik gründl. beſeitigt. Ausw. briefl. 
Special⸗Arzt Dr. med. Helmsen in 
Berlin, Hegelplatz No. 1, 1 Tr. Schon über 
5000 geheilt. las) 
Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin. 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige brieflich. 


von 


Meinen in Stubm belegenen Gaftbof 

„Deutſches Haus“, beſtehend in 
einem Hauſe mit 10 Zimmern, geräumigem 
Gaſtſtall, 28 Morgen beiten Landes, die Ge: 
baude im beſten baulichen Zuſtande, worauf 
ein unkündbares Darlehn von 3400 Thlr. 
ruht, welches durch die Zinſenzahlung in 35 
gehen getilgt iſt, will ich unter ünfigen 
Bedingungen verkaufen. Kaufluſtige wollen 
ſich e oder perſönlich direct an mich 
wenden. 

Marienwerder, den 26. Mai 1872. 


. Unger 
A. { 


(8162) 


— 


8 | 


a 
ne — — — | 
100 2 jähr. Hammel und 
100 Mutterſchafe 
hat verkäuflich Dom. Koppe⸗ 
now bei Lauenburg in Pomm. 
150 Mutterſchafe 
(Negretti), 1. Auguft ab⸗ 
— zunehmen, 100 junge Ne⸗ 
grettihammel gleich abzu⸗ 


geben, ſtehen in Adl. Bütow bei Bütow 
zum Verkauf. O. Daemicke. 1 


500 ftarfe Hammel 


kauft Dominium Rottmaunsdorf bei 
(8547) 


Prauſt. & 
200 fette 
Sammel 


wn) ſteben auf Dom. Stuttbof 
(8636) 


hochtragende Angler Kub Hebt in 

ntencz 1 1 Danzig zum Verkauf. 
gerhündin iſt zu verkaufen 

Langgaſſe No. 81. k 

(&inige 3 Monate alte Hübnerhunde weiſet 

die Cxpedition dieſer Zeitung ns 


E 


Eine junge Ti 


nach (8588) 

Beſe. Dirken- und Buchen⸗Bohlen, auch 
> Kiefern: Dielen, 40 füllbare Spiritus 
fäſſer und ein Quantum Petrolfäſſer offerirt 
billigſt H. H. Roell, Hundegaſſe No. 70. 


85 


ſten Maſchinen⸗Preß⸗Torf, als Erſaß für 
H. H. Roell, 


Steinkoblen zu empfehlen, oßerirt billigſt 
H. H. Roell, Hundegaſſe No. 70. 
Cine Auswahl leichter moderner Wagen, 
85 8 Abende, 8 mit 
ne Dienerſitz, Korbwagen, billig zum 
Verkauf Stadtgebiet No. 2. . de 
duard Wilke, Wagenbauer. 
Ein großes Materialwaaren⸗Nepoſi⸗ 
torium nebſt allem Zubehör billig zu 
verkaufen. Näh. Hundeg. 53 im hint. Comt. 
Eine noch gut erhaltene Tombank mit eini« 
gen drei 1 Schubladen und Fächern, zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, ſowie 2 geſchweifte 
Zarmige ſchön modellirte Gasarme u. einige 
Mille Cigarrenkiſten find zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe No. 81. 
ſind wieder zu haben bei C. Goeldel in 
arch beg Lande uibſch fil 
Dur as landwirthſchaftliche 
Bureau in Berlin find größere und 
kleinere Güter zu verkaufen und zu 
verpachten. Auch find vortheilhaſte 
Adminiſtrator⸗ und Ober⸗Inſpector⸗ 
Stellen für verheirathete Landwirthe, 
ſowie annehmbare Inſpector⸗ u. Wer? 
walter⸗Poſten für unverheir, Oece⸗ 
nomen je beſetzen. Reflectirende belie⸗ 
ben 1 5 zu wenden an den Bu⸗ 
Joh. Aug. Goetſch, r e abe 
in teif Jahren 
Ein Hauslehrer wat ie 


Stellung vom 1. October oder auch früher. 
Vorber. der Knaben bis zur Quarta. Gute 
Atteſte liegen zur Anſicht bereit. Gef. Offert. 


unter A. poste restante Rautenberg, Kr. 
Ein gewandter 


Deſtillateur, 


welcher ſeit mehreren Jahren in einem größe 
ren Geſchäfte thätig, der dopp. Buchführung 
mächtig, militärfrei, und dem die beſten 
Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht vom 1. 
Juli c. anderw. Engagement. 

1 Gefällige Offerten werden erbeten unter 


H. poste restante Bromberg. 


Ein Deftillations⸗ 
Geſchäft 


mit hauptſächlich flottem Ausſchank, in einer 
größern Garniſonſtadt, wird zu kaufen oder 
zu pachten geſuckt. 

Näheres in der Expedition d. Ztg. unter 
No. 7951. 


Ein junger Mann, Soldat geweſen, jetzt 
vor Kurzem entlaſſen, mit guten Atteſten, 
ſucht in irgend einer Branche Stellung als 
Schlieter, Aufſeber ꝛc. innerh. oder außerh. 
der Stadt, wenn auch bei der Radaune. 
Reflectirende mögen ſich doch meiner anneh⸗ 
men. Gef. Adr. in der Exp. d. Ztg. u. 8632, 
3" Erlernung der Landwirthſchaft in 
I einer größeren Wirthſchaft Weſtpreußens 
wird ein gebildeter junger Mann als Pen⸗ 
ſionair geſucht, und kann zum 1. Julf c. 
eintreten. 

Das Nähere im Comtotr von Wendt & 
Laurens in Danzig (Hundegaſſe). 

Ein Ladenmädchen mit guten Zeugniſſen, 

der polniſchen Sprache mächtig, wird für 
ein Kurz: und Galanteriewaaren⸗Geſchäft in 
Oſterode zum Monat Juli oder Auguſt ge⸗ 
ſucht. Adreſſen mit Beifügung von > 
Copien unter 8526 durch die Expedition dieſer 
Zeitung. Es; 

u meinem Ledergeſchäft en detail findet 
ein junger Mann, der mit dieſer Branche 
vollſtändig vertraut iſt, zum 15. Juli c. 
Engagement. 


Sam. Aris, 
£ r. Holland, 
Eine Wohnung von drei bis vier Zimmern 
innerhalb der Stadt (Lage gleichgültig) 
mit Waſſerleitung, Ganalifation und heller 
Küche, wird zum 1. October er. bis zur Hoͤhe 
von 200 Thlr. geſucht. 
Oſſerten unter No. 8468 in der Exped. 
d. Stg. abzugeben. 
Be meiner Abreiſe von Danzig wünſche 
ich allen Ben Danzigs und ber 
Umgegend ein herzliches Lebewohl. 
IJ. G. Karſten, 
Schuhmachergeſelle. 
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